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bereits am 3 . november 1977 ueber fernschreiber ausgeseridet

kommunal :

oevp - spitalsfinanzierungskonzept

9 Wien , 3 . 11 # ( rk ) ein konzept in form eines zwei - stufen - planes

zur spitalsfinanzierung praesentierten donnerstag die oevp - stadt-

raete dr . erhard b u s e k und watter l e h n e r im rahmen

eines pressegespraeches.
nach meinunq der beiden oevp - politiker sei das ergebnis der

gestrigen Verhandlungsrunde zwischen bundesregierung , laendern und

gemeinden fuer Wien keineswegs befriedigend gewesen , obwohl die

spitalspflege hauptsaechlieh ein wiener problem sei , werde Wien auf

grund des Verhandlungsergebnisses bestenfalls zehn prozent seines

spitalsdefizits abgedeckt bekommen , fuer 1977 muss allein in Wien mit

einem spitalsabgang von rund vier milliarden Schilling gerechnet

werden , das ist rund die haelfte des gesamten oesterreichischen

spitalsab ganges . trotzdem besitzt Wien den niedrigsten pflegekosten-

ersatz , naemlich nur 42 prozent der tatsaechliehen kosten werden von

der krankenversicherung ersetzt , in allen anderen bundeslaendern

liegt der ersatz bei 60 prozent oder darueber . dies sei unter anderem

der schlechten verhandlungsfuehrung von finanzstadtrat mayr zu ver¬

danken . die oevp habe daher schon seit laengerer zeit ein konkretes

massnahmenpaket vorgelegt , das folgenden zwei - stufen - plan vorsieht:

erste stufe : bundeslaender und Sozialversicherung schliessen

einen fu enf - jahres - vertrag , in dem eine jaehrliche Steigerung der

saetze fuer die krankenhauspflege durch die krankenkassen festgelegt

wird , diese Steigerung soll dem jaehrlichen einnahmenzu wachs der

krankenkassen entsprechen , gleichzeitig stellt der bund teile jener

spitalssteuer zur verfuegung , die er in form der zigarettenpreis-

erhoehungen seit Jahren einhebt , aber den spitaelem vorenthaelt.
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zweite stufe : nach diesem Zeitraum tritt ein krankenhaus-

finanzierungs - und Organisationsgesetz in kraft , das bis dahin von

allen betroffenen gemeinsam erarbeitet wird.

als weitere moeglichkeiten wurden eine 90 prozentige deckung des

aufwandes der krankenversicherung der pensionisten durch den beitrag

der Pensionsversicherung , der staendig zurueckgeht sowie die auf-

hebung der Zweckbindung fuer . nicht verbrauchte mittel der gesunden-

untersuchung gefordert , alles in allem koennte damit ein betrag in

der hoehe von rund 2,3 milliarden schiLling eingespart werden , der

fuer die Loesung der spitalspflege zur verfuegung gestellt werden

sollte,
ebenso muesste nach den Vorstellungen der oevp ein entsprechen¬

der aufteilungsschluessei nach bettenbelag und bettenzahl gefunden

werden . dies wuerde sowohl der tatsaechliehen bettenaufteilung als

auch der tatsache rechnung tragen , dass in wien rund 20 prozent der

Patienten aus anderen bundeslaendem kommen.

als gesundheitsprioritaeten fuer wien wurden weiter unter ande¬

rem rationalisierungen sowie organisatorische aenderungen des

spitalsbetriebes , eine staerkere humanisierung der spitaeler , der

rasche baubeginn des krankenhauses im sozialmedizinischen Zentrum ost

sowie eine entsprechende kostenrechnung beim neubau des allgemeinen

krankenhauses verlangt , ( zi)

1400
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bereits am 3 . riovember 1977 ueber femschreiber ausgesendet

Lokal:

der kaemtner weihnachtsbaum ist in Wien

10 Wien , 3 . 11 . ( rk ) das Weihnachtsgeschenk kaemtens an Wien,

die 30 meter hohe fichte , die heuer als weihnachtsbaum auf dem rat¬

hau sp Latz stehen wird , ist donnerstag nachmittag in Wien angekommen,

in Vertretung von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh-

s a n d n e r nahm gemeinderat franz a - schert, Vorsitzender

des kuLturausschusses , in anwesenheit zahlreicher ehrengaeste , unter

ihnen der bezirksvorsteher des 15 « bezirks , max e d e r , den bäum

bei der remise rudolfsheim - 'fuenfhaus vom ersten praesidenten des

kaemtner Landtags , oekonomierat rudolf t i l 1 i a n , entgegen,

damit kommt , wie ascherl betonte , zum 19 # mal ein weihnachtsbaum aus

den bundeslaendern nach Wien.

die fichte , die von der maerchenwiese in der kaemtner gemeinde

fertach , am fuss der karawanken , stammt wurde von Soldaten des

Pionierbataillons 2 des oesterreichischen bundesheeres nach Wien

transportiert . noch donnerstag wurde der bäum zum rathausplatz

gebracht , er soll in den folgenden tagen aufgestellt und geschmueckt

werden , am 25 . november , zwischen 17 und 18 uhr , wird der kaemtner

Landeshauptmann Leopold wagner den weihnachtsbaum im rahmen

einer kleinen feier an Landeshauptmann und buergermeister Leopold

g r a t z offiziell uebergeben . im rahmen dieses festaktes werden

auch die lichter des weihnachtsbaums erstmals erstrahlen , ( hs)

1420
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kommunal:

offizieller name fuer sommerbad atzgersdorf = hoepflerbad

1 Wien , 4 . 11 * ( rk ) das staedtische sommerbad in Wien 23 , das auf

dem areal des ehemaligen hoepfLerbades entsteht , wird auch offiziell

den alten namen beibehalten , der auf kaspar hoepfler,
» ’ realitaeten - und badeanstaltbesitzer » » ( 1821 - 1906 ) zurueckgeht.

das bad , fuer das der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische

dienstteistungen und konsumentenschutz heinz n i t t e l am

16 . juni den ersten Spatenstich durchfuehrte , wird zum beginn der

badesaison 1979 den besuchern - und vor allem der bevoelkerung des

23 . bezirks - zur verfuegung stehen , die baukosten der anlage , die

noerdlich der endresstrasse zwischen gatterederstrasse und schember-

gasse errichtet wird , werden sich auf 56,5 millionen Schilling be¬

laufen . es werden ein sportbecken ( 33 1/3 mal 16 meter ) , ein bade-

und erholungsbecken ( 771 quadratmeter wassertlaeche ) und ein kinder-

becken gebaut , ( mf)

0821
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Lokal :

wenn » s den schuelem zu wohl wird • • •

2 Wien , 4 . 11 . ( rk ) . . . geh ’ n sie auf ’ s eis tanzen , koennte man

ein bekanntes Sprichwort abwandeln , im rahmen der sporterziehung

veranstaltet der Stadtschulrat fuer Wien kostenloses schuelereis-

laufen und zwar im wiener eislaufverein montag bis freitag zwischen

9 und 13 . 30 uhr , in der wiener stadthalle montag bis freitag zwischen

8 und 13 uhr und ' » beim engelmann ” montag bis freitag zwischen 9

und 12 uhr.

neben diesen Kunsteisbahnen koennen pf liehtschueler aber auch

die staedtischen eislaufplaetze in 8 , schmidgasse , 16 ,

gallitzin Strasse , 19 , osterleitengasse und 20 , treustrasse ( an allen

Wochentagen zwischen 8 . 30 und 13 uhr ) besuchen , damit die schueler

ihre tumstunden auf dem eis verbringen koennen , zahlt die Stadt

Wien dem engelmann und dem wiener eislaufverein pro saison je

400 . 000 schilLing , bei der stadthalle werden die kosten im rahmen

der sportfoerderung abgedeckt , die kunsteisbahnplaetze werden

klassenweise besucht , fuer die pfLichtschulen stehen in der

gal litz in strasse in Ottakring 20 und im wiener eislaufverein 40

paar Schlittschuhe leihweise kostenlos zur verfuegung . ( and)

0824



4 . november 1977 * * rathaus - korrespondenz 1 ’ blatt 2698

Lokal:
assssrsssrs

anmeldungen fuer die jugendeislaufaktion

3 wien , 4 * 11 * ( rk ) das sportamt der Stadt Wien richtet in der

donauparkhalle heuer zum 10 , mal die jugendeislaufaktion aus , die

sich in fuenf kursgruppen ueber einen Zeitraum vom 14 . november 1977

bis 10 . maerz 1978 erstreckt , da dafuer nur eine beschraenkte teil¬

nehmerzahl zugelassen ist , sind an nachstehenden tagen in der donau¬

parkhalle nur persoenliche anmeldungen moeglich.

montag , 7 . november ( ab 14 uhr ) :

kurs 2 ( mutter - und kindkurs , fuer 3- bis 6jaehrige)

kurs 3 ( kleinkinderkurs , bis 6 jahre)

kurs 4 ( perfektionskurs)
kurs 5 ( eishockeykurs)

dienstag , 8 . november ( ab 14 uhr ) :

kurs 1 ( normalkurs , fuer 6- bis 15 jaehrige)

naehere informationen sind am montag telefonisch unter 42 800/

2733 oder 2799 ( durchwahl ) zu erhalten , ( hof)

0933
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kommunal :

anschlussteile st . marx : auffahrt richtung praterbruecke offen

5 Wien , 4 . 11 . ( rk ) weitere entlastung fuer den donauueberqueren-

den strassenverkehr : ab montag , 7 . november , wird die erste ausbau-

stufe der anschtusstelle st . marx der wiener guertel - autobahn ( a 20)

ln betrieb genommen , die auffahrt erfolgt ueber den franzosengraben

und ermoeglicht die weiterfahrt auf der hochstrasse in richtung

praterb ruecke.
die anschlusstelte st . marx der hochstrasse gehoert zur suedost

tangente , der Verbindung zwischen favoriten ( a 23 ) und dem knoten

prater ( a 20 ) . die durchgehende Verbindung prater - favoriten wird,

wie bautenstadtrat hans b o e c k der ' * rathaus - korrespondenz”

gegenueber erklaerte , voraussichtlich im sommer 1978 zur verfuegung

st eh en.
seit 19 . September ist bekanntlich eine provisorische auf - und

abfahrt auf die hochstrasse st , marx vom und zum landstrasser

guertel benuetzbar . diese relation hat bereits eine fuehlbare ent¬

lastung des strassenverkehrs im gebiet der schlachthausgasse er¬

bracht . ( we)
1003
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kommun a l :

weststadion gesperrt

9 Wien , 4 . 11 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z wurde

freitag von bautenstadtrat hans b o e c k darueber informiert,

dass an einem pfeiler der nordtribuene des weststadions schwere

schaeden festgestellt wurden , buergermeister gratz hat daraufhin

angeordnet , dass im Interesse der Sicherheit der sportplatzbesucher

das weststadion sofort gesperrt wird.

buergermeister gratz hat ausserdem die sofortige bildung einer

internationalen Untersuchungskommission veranlasst , die Ingenieur¬

kammer wird ersucht , experten fuer diese kommission zu nominieren,

gratz wird auch die fachgruppe der sportJournalisten einladen , einen

Vertreter in diese kommission zu entsenden . auf ersuchen des buerger-

meisters hat sich auch rechnungshofpraesident dr . kandutsch

bereit erklaert , eine Untersuchung des bauwerks durchzufuehren.

die maengel des betonpfeilers wurden im zuge der ueberpruefung

aller groesseren bauwerke der stadt wien festgestellt , diese Unter¬

suchungen wurden von stadtrat boeck aufgrund der erfahrungen bei den

brueckenkontrollen veranlasst , ( sti)

1010
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kommunal:

wiener budget 1978 : 10,8 milliarden fuer Investitionen

12 Wien , 4 . 11 . ( rk) der Voranschlag 1978 der stadt Wien sieht

einnahmen von 45 . 853 millionen und ausgaben von 48 . 623 millionen vor.

der abgang , jene ausgaben , die noch keine bedeckung gefunden haben,

betraegt somit 2 . 770 millionen . auf Investitionen entfallen 10,8

milliarden der gesamtausgaben , das sind 22,4 prozent des budgets.

Schwerpunkte bei den Investitionen sind der u - bahn - bau , der wohnbau

und der spitalsbau . dies gab freitag finanz - und wirtschaftsstadtrat

hans m a y r der rathaus — korrespondenz bekannt.

gegenueber dem Voranschlag 1977 steigen die einnahmen um 11,5

Prozent , die ausgaben um 12,7 Prozent , der abgang macht 5 * 7 Prozent

der gesamtausgaben aus . bei der schaetzung der einnahmen wurden ein

reales Wirtschaftswachstum von 1 bis 2 prozent und ein sinken der

inflationsrate auf 5 prozent zugrunde gelegt , innerhalb der einnahme-

positionen gibt es folgende trends : waehrend die landes - und ge¬

mein deab gaben , die gebuehren , die fremdmittelaufnahmen fuer die

stadtwerke und die sonstigen einnahmen wie bundesersatz fuer die

landeslehrer , mietzinseinnahmen etc . ihren anteil an den gesamtein-

nahmen in etwa halten , verringert sich der anteil der einnahmen aus

dem finanzausgleich auf grund der geschaetzten wirtschaftlichen ent—

Wicklung , der anteil der einnahmen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz

1968 und der fremdmittelaufnahme ohne stadtwerke vergroessert sich.

die trends auf der ausgabenseite : der erhaltungsaufwand , die

fremdmittel fuer die stadtwerke , der schuIdendienst fuer die stadt-

werke - diese drei Positionen halten ihren anteil am budget . einen,

wenn auch geringfuegigen , sinkenden anteil verzeichnen der personal-

aufwand und die investitionen . Steigerungen gibt es bei den aufwen-

dungen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 , beim schuldendienst

ohne stadtwerke und beim sachaufwand.

der gesamte Voranschlag 1978 wird am 16 . november dem wiener

stadtsenat und dem finanzausschuss in einer gemeinsamen Sitzung zur

beratung vorgelegt , die diskussion und beschlussfassung durch den

wiener gemeinderat ist fuer die woche vom 12 . bis 17 . dezember vorge¬

sehen . ab 17 . november kann in der Stadtinformation im rathaus in

das budget einsicht genommen werden , ( sei)

1330
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kommunal:

weststadion gesperrt ( forts . )

14 Wien , 4d1 . ( rk ) in einem pressegespraech erklaerte buerger-

meister Leopold gratz, dass er eindeutig wissen moechte , wer

fuer den schaden am pfeiler 4 der nordtribuene des weststadions

verantwortlich ist , , , einen eventueLlen versuch , alles auf das Zu¬

sammentreffen widriger umstaende zu schieben , werde ich nicht zur

kenntnis nehmen ’ ’ , betonte gratz . fuer die Zusammensetzung der ex¬

pert enkommission gelten zwei kriterien : erstens muss jeder anschein

vermieden werden , dass in der kommission Leute sitzen , die von der

stadt wien in irgendeiner weise beeinflusst sein koennten - und

zweitens muessen Leute gefunden werden , die bereit sind , rasch zu

arb eit en
planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r erklaerte,

dass in die kommission je zwei experten aus der bundesrepublik

deutsch Land und aus der Schweiz berufen werden , ausserdem wird die

ingenieurkammer fuer Wien , niederoesterreich und das bürgen Land

ersucht werden , experten fuer die kommission zu nominieren , und

schliesslich soll ein Vertreter der sportjournalisten an der ge¬

samten arbeit der kommission teilnehmen.

bauten stadt rat hans b o e c k fuehrte aus , dass seit einem

jahr , seit er sein ressort uebemommen hat , intensive kontrollen von

bauwerken nicht nur vom magistrat , sondern auch von zivil-

ingenieuren durchgefuehrt werden , dabei wurde am pfeiler 4 der nord¬

tribuene im weststadion ein etwa 1,60 meter langer riss festgestellt,

als daraufhin der pfeiler geoeffnet wurde , sah man die schaeden im

beton , denkbare Ursachen dafuer sind eine zu starke verspannunc,

maengel in der fundamentierung oder fehler der statik . der auftrag

fuer den bau wurde am 26 . mal 1971 an die baufirma strassgschwandtner

und ambros vergeben , 1969 hatte die flrma insond in Zusammenarbeit

mit zwei experten der technischen hochschule die bodenuntersuchungen

du rchgefueh rt •
boeck verwies darauf , dass auch ueberlegt wurde , nur Jenen teil

der nordtribuene zu sperren , der von den pfeilerschaeden betroffen

ist . das haette etwa 1 . 000 sitzplaetze umfasst , buergermeister gratz
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Lehnte diesen Vorschlag entschieden ab . wenn nur die geringste moeg-

Lichkeit einer gefaehrdung des pubLikums besteht , muss das gesamte

Stadion gesperrt werden.
sportstadtrat kurt h e L L e r teilte mit , dass die stadt Wien

den vereinen rapid und austria - wac jede hilfe fuer die dauer der

sperre des weststadions zugesagt hat . das rapid - match gegen sturm-

graz findet samstag um 15 uhr auf dem sportklubplatz statt.

es werden nun , wie buergermeister gratz abschliessend feststel¬

lte , alle 38 pfeiler der zuschauertribuenen im weststadion gruendlich

untersucht , das wird etwa zwei wochen dauern , so lange bleibt das

weststadion auf jeden fall gesperrt , ( sti)

1347
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Lokal:
sstsaix : sasaaa

verkehrsmassnahmen:
neuer belag fuer die p ioni erb ru ecke am landstrasser guertel

13 Wien , 4 « 11 . ( rk ) auf der ersatzbruecke am landstrasser guertel

werden ab heute freitag , dem 4 . november , neuerlich strassenbelags-

arbeiten durchgefuehrt . die bruecke ist daher ab sofort fuer den Uw-

verkehr gesperrt , pkws duerfen die ersatzbruecke noch bis 20 uhr

benuetzen . ab 20 uhr wird der gesamte verkehr ueber die Umleitungs¬

strecke adolf blamauer - gasse - rennweg - jacquingasse gefuehrt . d e

arbeiten werden voraussichtlich bis montag vormittag dauern , die

andere fahrbahn der landstrasser guertelbruecke in richtung Simmering

wird von dieser sperre nicht betroffen , ( ba)

1332
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